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Dienſtag und Freitag früh 

Mitwoch und Sonnabend Mittag. Pränumerations“ 

Preis für Efuheimiſche 18 Sgr. mit Votenlohn 19 Sgr. Aub. 
wärtige zahlen bei den, Königl, Poft-Anftalten 21 Sgr. 3, Pf. 


Inſertionen 


+ l 


e ee u Dt Muß, 

1. Sitzung des 

Der Sagl iſt ſehr ſpäxlich beſetzt. Nach dem 

Brauche des⸗Haſes geht man he zur eg 
Erb Srollberg-Wernigerone erhält von 8 


Ark 
| 


an: M. H. Indem ich die auf mich gefallene Wahl 
als ein Zeichen Ihres fortdauernden Vertrauens at 
ö ie mehme, fühle ich wohl, daß es meinerſeits 
nicht allein erneuerter, ſoudern vermehrter Thätigkeit 
Gewiſſenhaftigkeit in dieſem Amte bedarf, um 
Ihren gerechten | for i 
hierzu habe ch den feſten Willen. Daß Sie mir Ihre 
Nachſicht und, Unterſtützung zu Theil werden laſſen, 
wie bisher, darum bitte ich Sie Während der Zeit, 
in welcher wir hier nicht auweſend geweſen ehe 
die Stagtsregierung ihren Sa mit Kraft nach Außen, 
mit Einſicht, Feſtigkeit und Milde nach Innen fortge⸗ 
führt, wie wir rchen aus 
erhabenen Königshauſe bei deren Treue für in 
ruf und bei der Gewiſſenhaftigkeit in der Erftillung 
ihrer Regentenpflichten gewohnt ſind. Mit weiſer 
Sparſamkeit iſt verwaltet und die Ergebniſſe der Fi⸗ 
e rechtfertigen, wie Sie ſich davon ſelbſt 


u Be⸗ 


eute berzeugt haben werden, vollkommen das Ver⸗ 
trauen, welches dieſes Haus bei verſchiedenen Gelegen⸗ 
heiten und ers bei ſeine 

ger ene een e den ausgeſprochen hat. 
Nach allen Richtungen hal die Regierung Sr. rg 
Thätigfeie und eruſtes Streben gezeigt, die wahre 
Wohlfahrt der Staatsangehörigen zu fördern, berechtigte 
Forderungen zu befriedigen, Recht und Gerechtigkeit 
zu üben. Auch das Herrenhaus insbeſondere hat ſich 
eines Aktes Königlicher Großherzigkeit zu erfreuen ge⸗ 
3 durch welchen ſeine Organiſation zu einem feſten 

bſchluſſe gebracht worden iſt. In 11 0 deſſen iſt 
Fe i d ee eine Anzahl ener Mitglieder zuge⸗ 
führt, die ich eben fo, wie die andern, durch Se. Ma⸗ 
jeſtät dazu Berufenen mit Freuden als Theilnehmer 
an unſern Arbeiten und mit der Hoffnung begrüße, 
daß ſie in der Treue und Ergebenheit zu unſerem 
Könige ſtehen werden, wie das bisher in dieſem Hauſe 
ſich kündgethan und gewiß ſich immer in der Art kund⸗ 
thun wird. — Der Redner ſchließt mit dem Hoch auf 
den König. ae dung aid in, B 
2. Sitzung des Herreuhauſes aim 16. d. Mts. 

Die nen eingetreteuen Micglieder Graf Seherr, 
Stadtrath Hausmann und Handelsgerichtspräſident 
Büchen werden von dem Präſidium erfucht, zu erklä⸗ 
ren, nobifie bereits in anderer Eigenſchaft Sr. Majeſtät, 

em ſetzt regierenden Könige, den Eid der Treue ge⸗ 
leiſtet hätten. Bei den erſtgenannten beiden Herten 
iſt dies nicht der Fall Hr. Hausmaun erklärt, zwar 
nicht S. Maj. den Eid, aber unter deſſen Regierung 


die 1 un b 0 H 1 24 
die Berfafiung beſchworen zu haben), Handelsgerichts⸗ 
Mee e üchen hat den Treueid bereits anderwärts 


Der Miniſter Graf zur A 


bow finder die V in die einzelnen Abtheilun 
ö a 8 gen 
ſtatt. 224 Abgeordnete haben ſich bis zur Eröffnu 
der Sitzung im Bureau gemeldet! b 1 15 


nd 


a 5 * 11 
in Kraft getreten anſehe. Es find mehrere Urlaubsgeſuche 


dies unter den Monarchen aus unſerem 


— 


RR er 
Herrenhauſes am 15. b. Mies, | 


. Stimmen 72, Er tritt ſein Amt mit folgender Rede 


derungen zu; nl und 


5e unerhörten, 


verhinderte pe dur 0 die bewaffnete Macht ein Feſt 
a 1 


henden Verfaſſuug ſoll die Geſetzgebung und Verwal⸗ 
‚bes tung von ars Ai Grundſäen ausgehen iſt der 


Land noch immer auf die Geſetze, betreffs der Mint⸗ 
ſterverantwortlichkeit (hört! hört! links) und die Ein⸗ 


freiſinnſgen Grunpfätzen gänzlich entkleidet. 
Im lebendige Zeut 5 3 


lung' jener Verheißungen das preußi 
Vertreter die unlen r i 


Freitag, den 19. 


Jauuar 


f eingegangen, unter anderen vom Ab die bold e en 
E | Die e 0 


iedenen Abthei⸗ 


5 8 10, Uhr ſtatt. Auf der Tagesordnung 
ſteht die Wahl der Präſidien und Schriftführer. 


über die innere Lage unſeres Staates Geiste eitdem 
ei der 


erfaſſungsleben ihm le) mit einem 
e 


aus zu haben. j 
eſonders bei feinen e über das 


Ermuthigt durch dieſen nicht begründeten, in den 
and n, ſchweren Anklageakt, wagte 
die reaktionäre Preſſe uch e e e der 
8 und gehäſſigſten Art (hört! hört N 
und Geiſtliche unberufen Schritte (hört! hört! der 
maßloſeſten Ueberhebung gegen den zweiten gleichbe⸗ 
en Faktor der Geſethebung (Lebhaftes Bravo). 
— Aber dulden wollte man nicht, man unterſagte und 
an dest Ufern des Rheins, durch welches das freiſinnige 
Bürgerthum von Rheinland und Weſfalen dee viel 
verhöhnten und gemaßregelten Vertreter des preußi⸗ 
chen Volkes ehren wollte, in dankbarer Anerkennung 
ihres vier Jahre hindurch unerſchütterſich ausharrenden 
üthes in dem ſchweren Kampfe für die zwiſchen Fürſt 
nud Volksvertretung vereinbarte und ‚von ihnen be⸗ 
ſchworene Verfaſſung und für die in ihr verbrieften 
bet 11311213 U 
J 
ebrdneten und unter Mitwirkung der früheren Lan⸗ 
esvertretung niemals genehmigten Militärreorganiſa⸗ 
tion (hört! hört!) entſprungene! zerfaſſungskonflikt ohne 
Verſchulden die {68 Hauses, pech nur ſein dem 
Wortlaut und dein Geiſt der Verfaſſung unzweifelhaft 


ſeine Hand nach ihm nicht zuſtehenden 
ſtreckt hat“ (Bravo!) K 

Ungeachtet in der Allerhbchſten Verordnung an 
das Staatsminiſterium vom 19. Mai 1862, betreffend 


verheißen war; „In welterer Ausführung der beſte⸗ 


pölitiſche Theil der Geſetzgebung zum Stillſtand ge⸗ 
racht. Nur das Hessel hat eine „endgültge“ 


erfahren. (Sehr gut links.) Vergeblich aber hofft das 


richtungen und Befugniſſe der Oberrechnüngskammer, 
ohne welche die e keine Wahrheit iſt; vergeb⸗ 
lich auf eine von frei 3 Grundſätzen ausgehende 
Unterrichts: Gewerbes, € ) 
vinzial⸗Orduung. Die Verpaltung des Staats 5 Er 
eſſen 
N en die Maßregeln gegen die frei⸗ 
unigen Blätter, Vereine, Verſammlungen, Staats u. 
Gemeindebeamtten und Staatsbürger? Nun und nim⸗ 
mermehr werden aber trotz der Mr en Nichterfitl- 
8 preußiſche Volk und ſeine 
ter d e Wahrheit verleugnen, der zu⸗ 
olge das materielle und geiſtige Wohl des Stag⸗ 
ies und feine äußere Sicherheit, zimächſt und vor Al⸗ 
lem die rückhaltloſe Anerkennung und gewiſſenhafte 


beöniſch geworden iſt der aus der geſetllch, micht 


entſprechendes Finanzrecht gegen alle Auslegungskünnſte 
ununterbrochen und ſtandhaft vertheidigt, niemals t aber 
Rechten Rusge⸗ 


die Ausführung der Wahlen zum Abgeordietenhauſe, 


Vermehrung ſeiner Mitglieder im Verordnungswege 


emeinde⸗, Kreis⸗ und Pro⸗ 


IE WEIS 


1140 . 


werden bis Montag und Donnerſtag Abends 


5 Uhr, Mittwoch und Sonnabend bis Vormittags 40 
Uhr in der Eßpedition angenommen, und koſtet die einſpaltige 
Corpus geile oder deren Raum 1 Sgr. ( ß. 


Ausübung ſeines beſchworenen öffentlichen Rechtes For“ 
dert, ſede nicht von dieſem Rechte getragene aber ein 
Unrecht und che wit. (Bravo links.) Nur eine 
auf dieſe Wahrheit gegründete Freiheit wird unter 
Achtung des allein durch die höheren deutſchen Inter⸗ 
eſſen beſchränkten Selbſtbeſtimmungsrechts Bru⸗ 
derſtämme, in Deutſchland zu moraliſchen Cr berun⸗ 
gen, zu Lier befriedigenden Löſung der, trotz der glor⸗ 
reichen Waffen⸗Erfolge durch die Gaſteiner Ueberein wirft 
vernsieelter und ſchwieriger gewordenen ſchles⸗ 
wig⸗holſteiniſchen Frage, (Sehr gut) und mit ihr zu 
eit N bundesſtaatlichen Einigung Deutſchlands führen 


(Sehr gut links). Möge Preußen in Erfüllung ſeines 
deutſchen Berufes einen ſolchen freiſinnigen Entzwicke⸗ 
lungsgang unverweilt einſchlagen, ehe es durch einen 
möglicherweiſe der Freiheit günſtigen Verlauf der ge⸗ 
enwärtig ſchwebenden öſterreichiſchen Verfaſſtengskriſts 
überholt und ehe es überhaupt zu ſ 155 wird. Dann 
wird Deuſchlands dereinſtige verfaſſungsmäßige Ver⸗ 
tretung, die große Zukunft unſeres deutſchen Vaterlan⸗ 
des, freudigen Herzens in den mächtigen Händen unſe⸗ 
rer Könige. 9 ſehen. Dies mein aufrichtiger, 
ehrlicher, lebhafter Wunſch beim letzten Antritt meines 
Amtes“ (Lebhaftes Bravo. 1. Ait 
Meine Herren! Ich bitte nunmehr überzugehen 


5 
zur Wahl des erſten Vicepräſidenten des Hauſes und 
daſſelbe Verfahren wie vorhin eintreten zu laſſen. 


Als erſter Vicepräſident wurde der Abg. v Unruh, 
als zweiter Vicepräſident wurde der Abg. L. Bockum⸗ 
Dolffs gewählt. Abg. v. d. Heydt ergriff hierauf 
das Wort, um ſich Namens feiner konſervativen Freunde 
gegen r verwahren, die nur 
die Anſichten der Majorität, nicht die der Minorität 
vertrete. Der Präſideut erwiderte, er habe ſeine 
Rede ſy gefaßl, daß fie ſowohl die Maſorität wie die 
Minorität vertrete, da er die Ehre des Hauſes gegen 
eee Angriffe vertheidigt habe. 1 
Man ging hierauf zur Wahl der Schriftführer über. 


ar 


Ptäolitiſche Rundſchauu. 
Deutſchland Berlin, den 16. Januar. 
Die bisherigen a der beiden großen 
liberalen Fräctionen des Abgeordnetenhauſes waren 
nur vorbekeitender Natur. In der vorgeſtern ſtattge⸗ 
fundenen Beſprechung der Mitglieder der Fortſchritts⸗ 
partei wurde das in e gekommene Project, 
eine maden Landtagszeitunng herauszugeben, einer 
ſion zur Prüfung und Begutachtung berwie⸗ 


werden, daittit man Zeit hat, die geeigneten Kräfte RR 
ie 


chluͤſſe gefaßt, wie die oben erwähnten, und ſich ſo gut 
e feige D Nac e 
115 und der Zweck⸗ 


Land, die nicht überall richtig verſtanden werde, die 
Keime einer üblen Nachwirkung meren agel 
eine 


* 


* 


es b gf eine Berufung eines deutſchen Parlaments in 
geeignetem Augenblicke würde ankommen laſſen, um 
den Partikularismus zu brechen. Es iſt längſt kein 
Geheimniß, daß die Age gu m füßlen 
eine heimliche nal Bon 5 ea haben; ſie 
inftinetio, daß er Beſchränkheit ihrer Echten ud 
mancher ihrer Perſönlichkeiten im Stillen durchſchaut 
und mit ihnen eigentlich nur fante de mieux vorlieb 
nimmt. Dergleichen ſpiegelt ſich N 
Mittheilung des „Memorial Diplomatique“ ab, das 
zu Bismarcks intimſten Feinden gehört.“ Dieſe Mit⸗ 
theilung, die wir ührigens auf ihren Werth beruhen 
laſſen, iſt aus Berlin Datirt und lautet wie folgt: 

en Bie chtet der dringenden Aufforderungen c 
Graf en Bismarck hat der König Wilhelm energi 
verweigert, die Kammern in Perſon 5 eröffnen. 
König hat feinem erſten e e de 


das Präſtige der Krone die Eu Streitig⸗ 
keiten mit dem Abgeord . come würde, 
daß in Folge deſſen Se. Mafeſtät wünft 8% dent neuen 
und letzten Verſuche, um das Haus zu bekehren, per⸗ 


ſönlich fremd zu b elben, in der Erwartung, 
es dem Ministerium Bismarck nicht in die Op⸗ 
vollig} u brechen, man unvermeidli an Auflöſung 
5 Har les en müſſe. Es iſt haupt fachlich die 
rganiſation, Betreffs Wet er 5 önig keine 
de tönen machen wird. Da dieſes fell Je ohne 
* wieder vor elegt Nen oll, ſo kann 
umehnen, are es anf pen nr en Widerſtand ſto⸗ 
ßen wird. Seinerſeits glaub 1 0 Graf B Bismarck, daß et⸗ 
age Neuwa 75 lein We Refulit | liefern. 1 
leiben alſo uur zwei A 0 übrig: ent 


5 t ſich der une für eine liberale Politik und 

Ane muß beate oder man müßte 
die par e egierung a ein Militär⸗Re⸗ 
gime ua den 1 ismarck lebe: 


ud at 

olſtein einen Rück aaa a . * 

ine je en Petitionen, welche dem Abge⸗ 

n vorgelegt worden, iſt die des Berliner 
e e um Reform der Nahe bung 
ereits unterm 3. Auguſt v. 3 8 der Verein dur 
ſeinen 5 n, Hrn. Bandow, an das Staatsmi⸗ 
ium das Geſuch gerichtet: e unter 

ung aller den perſbulichen Verkehr e 

Bet timmungen, ein neues Paßgeſetz zu exlaſſen, reſp. 

mit den beiden andern ee der Geſetzgebung zu 

vereinbaren, in demſelben aber alle Was e 


einzelner Klaſſen von e aug ließen 
und allen Jeeiche Rechte zu gewähren“. 
par die Stgats⸗Regierung in dem unterm Er Mat 
275 62 Paßt e shal vorgelegten Entwurf eis 

geſetzes die ig und Zweckloſigkeit 


20 Aufrechthalt 18 Inſtituts der Päſſe, 
Bam dere des Paßzw es ee fend 1 5 
in der en ſion 75 Vor hun des 
Thun 19 995 a ührun 801 12 8 hinzuzu ligen 

war op auch en „ 285 
wie 5 2 e u jo A Hansen 2 5 
Erg andig an iefien inte, neten⸗ 
wich 4 Se ie Beit ung 1 eſchrän⸗ 


n, namentlich u 3 0 onders auch für den 
a, 5 . er, das e ig nee 17 
gegen, dergleichen noch en zu müſſen, un 
das Geſetz kam, nach e iger Berathung im Ab⸗ 
Fan e und wellig ger 122 8 
1 1 nicht zu Stande. Seit dieſer 1120 iſt in der 
PUR, 5 und gewiß iſt es sa NORM, 
21 “ mer Arbeiter⸗Verein dieſelbe nunmehr in 
115 3 W er auch beſondere Ur⸗ 


hat, da gerade rbeiter und Hand⸗ 

en Su bene a eie Ban von Ey under 

ae ili Nie SH 42718 
1 den. — an e alle 


spe Miele en 1 fütlhen Noten e 
von jeder ihre freie, Bun elung hemmenden 
befreit werden. Je mehr man den Arbeitern das 
Bi der Arbeit er 1 2 de Bee, mehr 905 bei ihnen 
der Trieb zur Arbeit acht nud abgeſtumpft. 
Gleichwohl date Die 1 ee in ich nicht 


a | 


veranlaßt geſehen, den Petenten auch nur einen Be⸗ 

89 5 1 Geſuch zukommen Ühgen en, und haben 
ek fü 2 75 r an in bgeordnetenhaus ge⸗ 
wendet, mit der Bitte: daſſelbe möge entweder das an 
1 7 cha e gerichtete — abſchriftlich beige⸗ 

ben e der beſtehenden Paßge⸗ 
1 aber ka ft Die 1 
ederun⸗ 


Dirnen, ao ae 

1 gen jo wenig 

ee als dies Be: . 15 5 

A ug au 1 89 5 Gegenſtand hatte 

Are xeſp. d Kr 5 8 
exium 


1 eb es | 


denn auch in einer 


daß, wenn 


# 


— Von großem Intereſſe iſt eine amtliche Ueber: 
ſicht des Ai eken⸗ Ae 2 Berlin. Danach 
wurden beiſpielsweiſe während des J. 1865 an Capi⸗ 
und 9,612,102 Thlr. 


talien 30, . Thlr. eingetra 2 


gelöſcht, mithin 24,608,406 mehr eingetragen als 
a t. Am Schluſſe des Jahres 1865 b 10 die 
umme der Hypotheken 250,152,158 Thlr. den 


Werth der bebauten und unbebauten Baulichteilen kann 

das werben in 1865 noch nicht zur Berechnung ge⸗ 

zogen werden, w auf 1864 zurückgegangen wer⸗ 

den muß. Im 5 Jahre betrug der Mieths⸗ 

ertrag W lr. die Feuerverſicherungs Summe 

— bed iten 228,743,875 Thlr. der ya 

ammtwerth der b ten und unbe nbebauten Grundſtücke, | 

wie Privilegien 38 1 keiten 296,914,124½ T. Thlr. 

— Den 18. ig wohnte 5 Abend 

der Saenfeterfireit Br den verſtorbenen Staats⸗ 

ee Auerswald bei. — Die „ Provinzial Cor⸗ 
denz be Be Marinevorlage als den 

(ch für die Wahrhaftigkeit und den 

21 Abgeordnetenhauſes. — 

von Italien iſt, 


n Geſinnungen des 
Ordensverleihung an den König In t 
55 Blatt, ein neues Anzeichen der freundſchaf 15 
chen eim Ach beider Höfe, welche ſich neuerdings 
ſowohl im Abſchuß des Haudelsvertrages,! NE auch in 
andern Beziehungen 1 bewährten. — Der Cul⸗ 
tusminiſter fordert das 0 utachten der wiſſenſchaftlichen 
— — das Medieinalweſen darüber ein, ob 
zum n des Publikums gegen die Trichinenkrank⸗ 
Si eine Polizei = Verordnung unerläßlich ſei, welche 
chu aß Ane fh n empfehleuswerth, 8 ob 
aß einer faßlichen Belehrung über die, 
2 des Schweinefleiſches ein ausrei nor 
Schutzmittel ſei. 
Die Nachricht, daß hie reußiſche Water in 
Schleswi eine Walburg, 6 beabſi 92 ige, wurde bekannt⸗ 
lich von der „Prov.⸗Corr.“ ihrer 8 dementirt. Jetzt 
„ Eo man darüber der „B.⸗ u. H..“ aus Wien: 
ald man in Wien erfuhr, daß eine ſolche Maß⸗ 
— in 1 e 1 act beeilte man ſich, ohne 
wa Regierüng d u zu beſtreiten, in 
exlin anzudeuten, Daß Sf HE arin möglichexweiſe 
eine Veranlaſſung dee könnte, auch ſeinerſeits in 
Holſtein die ang der wehrfähigen Mannſch 
zu ee und daß es ihm vielleicht noch zweckmäßi⸗ 
ger erſcheinen möchte, dieſe Mannſchaft in beſondere, 
Fran nationale Bataillone, vorerſt unter der Führun 
ſterreichiſcher Ofſtziere, zu formiren. Seitdem iſt 
re 5 Nrilen hebung in Schleswig keine Rede 


Feaukreich Wie ſich erwarten ließ, haben einige 
2 ſich unterſtanden, aus demjenigen, 
in dem Nachb 9 170 der 1 Ki 
vorgeht, Nu ungen ziehen zu wollen für die 
1 0 ra reden von der abſoluten Herrſchaft, die 
19855 A Säbelregimente führen müſſe und derglei⸗ 
chen Börde de Zeug mehr. Da kommen ſie bei 
dem 85 latte, der „France“, gerade recht an. Sie 
beweiſt, daß das Regiment O Vonnebs ein durchaus 
em 1505 und geſetzliches a kein 1 5 aller Frei⸗ 
5 für Tribüne und Presse, während Böſew 
rim nur von perſönlichem Chrgeiz 1 en ſei u. 
Prim, 405 er von einem Feldzuge 
Ren 6 abrieth, und den Vertrag von 
dad de her 905 glänzendſte Beiſpiel davon 
8 2 wie er feinen Ehrgeiz unterzuordnen weiß, 
aber da in Folge len eigentlich erſt die üble Lage 
der n 10 exiko entſtanden iſt, ſo iſt das 
wohl Grund genug, im Grafen von Reuß den ſchwar⸗ 
en Mann um jeden Preis zu ſehen. — Obwohl man 
in Wien ableugnet, daß ein 1 8 05 Abkommen 
mit Frankreich in Betreff der Erſetzung der franzö⸗ 
ſiſchen ae durch eine erteilte e Fremdenlegion 


Nun 5 Rat 


im Werke ſei, ſo iſt doch unvenfennbat, rank⸗ 
reich mit Hülfe von allerlei orſpi 1 un 

ſich jest in Oeſterreich einen Kr Halle 
auf dem ſchlüpfrigen Boden der weritanif en Verle⸗ 
1 zugefellen möchte. Sowohl mit Waſhington, 
als mit Wien wird n über dieſe Angelegen⸗ 


heit verhandelt. Der Kaiſer verlangt von den Verei⸗ 
nigten Staaten aufrichtige B des Prin 821 
der Nichtintervention, dann d be 


bald 117 55 daß er ohne ice Hülfe ſich 
haupten könne. 

Spanien. Wo Prim ſteckt und wie es mit ſei⸗ 
nem Aufſtande ausſieht, weiß Niemand, nur ſo viel 
teht feſt: der Telegraph lügt ärger als gedruckt. Eine 
roclamation Prim's iſt bekannt geworden, in welcher 
er 2 en Pe Per progreſſiſtiſchen . 
mite bekennt, 0 aber die Progreſ Kin. ſelbſt find in die⸗ 
nbli 


35 25 l vier 
N un die cena hen ragt ſiſten,“ 
Be Me RAUCH: die ſtärk ractionen. 


* a den Gene⸗ 


kung Königin 
15 das 51572 
me Te, un us ir d da Win He die 1555 der 


Minderjährigkeit des Prinzen von Aſturien das Prä⸗ 
ſidium 5 5 5 Regent Waftörgtbes erſtrebe. Je 
t die dritte ae 


| verfo 


tor m 


olitik“; danach wolle 1 3 
„ um den vielbeſp 


es wiederum Leute, welch den 
önig Ferdinand von yon 0 8 dem em Sau e Co⸗ 
1 ge eſetzt Yale Sie, deſſen Autorität 
5 12285 die Union Portugals | 


gelin 
G een Ron 10 0 So 
Y 5 9 


— der 99995 9 


wicht 


nach Vorſchrift des Statuts von 2 5 


eriichen Ein- ene t 
heitsſtgat“ zu Wege zu Beinen; 1 7 Ker a giebt 89770 e Au . 


Louis, als 17 des kleinen Nachharreiches, 
15 Nationalſtol 6 der Spanier entgegenſtände, die 

chließlich den Gedanken nicht zu ertragen vermö⸗ 

eu würden, gleichſam Portugal unterworfen zu fein. 

ie vierte Kategorie eudlich umfaßt die ice ern 
Republikaner, die an Zahl vielleicht die ſchwächſte, au 
Rührigkeit aber alle anderen übextreffende 1 
Ihrer An Sieht, nach erſtrebe Prim für ſich das lebens⸗ 
längliche Conſulat; da fie aber vor Allem den Cäſa⸗ 
rismus fürchten, der daraus leicht hervorgehen könnte, 
ſo würden ſie eventualiter nicht anſtehen, dem „Befreier 
des Vaterlandes“ mit dem landesüblichen Undank zu 
lohnen. Somit hat der gute Prim ja eine recht sehe 
Auswahl, um feinen Plänen je nach dem Erfolge An⸗ 
hängerſchaft zu gewinnen. In Liſſabon ſelbſt Toll 
er bereits ein Nevolutionse ıgejegt haben, das 
aber nach den neueſten Pariſe aalen entdeckt und 
unſchädlich gemacht ei. N 


ite 


| Hr 
Dany vi, ven 17 uar. (D. 3.) Von Hrn 
Lehr er Pawlowski in St. Albrecht iſt entworfen, ge⸗ 
zeichnet und ſo eben erſchienen eine „eittorifg geogra⸗ 
Bi iſche Karte vom alten Preußen während der Herr: 
aft des deutſchen Ritterordens, mit 5 lie 
der allmäligen Vergrößerung des Preuß. S 
auf unſere Zeit.“ Dieſe Karte, zunächſt zum Gebrauche 
beim Unterrichte in der vaterländiſchen Geſchichte 
Geographie in Schule und Haus beftimmt, enthält 
Preuß derm eine nt t der alten Eintheilung 
4 Mi mer mit den 
7091 128 1e 


> 1555 120 BE, und enthält, als gener 


ußens und außerdem die 
er Sie in I ‚Au ronologiſcher 
Aa ‚au 


tu en in e neue Kap 2 5 55 al 
0 die in letzterer Zeit geſchaf enen wichtigen Sur 
Me wie u. A. die Erbauung der neuen 


an eine at der de hf 


Kalkar 7 5 Mangel an menſchlichen A 
der knappe Geld ne zen chlagen "eine, 
Zweige der Ente und der geringe Futter 
verhängnißvollen Folgen für die B noſſen, un 
man könne nicht wiſſen, was no a ehe.“ 

Speeiellen wurde über Ne, Vereinsthätigteit 
mitgetheilt, daß bie as landmiethſchaftliche Zeitung ſich 
einer großen Theilnahme erfreue; die landwir 
liche Dorßee tung 1900 Abonnenten zähle; zum 
= ra der e 5 ie 
w eweſen; in en 

5 al⸗Maſchinen⸗Prüfungs⸗Statſon 


tig vegetire; die 
in Königsberg pro 1865/66 errichtet } die Korn 951 


Dünger⸗Läger, vo die Landwirthe vor gefälſchten 
Düngemitteln ſicher zu eingeführt; die beſte 
Sir ni „ib 000 | liche Necla Ne „ die des 


Er v. mit 200 lr. peänitt; die Ein⸗ 


ene ee l bene 8 

Zahlt de ent von Stuten⸗ 

ve ji der 1 zum en 10 an 
nt 


ine ttfinden werde. 
Bibliothek der e het X n aa 10 
ile —.— lanbwirtbſ lichen Hes 
tten ſich für Aufhebung der Zinsbeſchränt ungen, 
enderung einiger Punkte der Geſinde⸗ 
ebun beenden der e el 


Les W fand die Hufaabıme 


des Materialienbeftandee in des ebene Ziegelei durch 


it Derſelben wurde 


die betreffend. 8. Dep 
3 3 — ie 


aan Aa N 
bon! Face 
Vermehrung "is 


wollungsrath Ba Polen: e ellen 555 
vereinbart worden iſt. Die be 
a0 a lab ze a m (dem ‚nah alt über den 


Vertrag hören, verpflichtet haben die Linie Poſen⸗Thorn zuerft, 
und zwar in 4 Jahren, und dann die Zweigbahn Inowraclaw⸗ 
Bromberg in 2 Jahren herzustellen, wenn die Kreiſe den 
Grund und Boden unentgeltlich hergeben und der Staat ei- 
nen Bauzuſchuß von 12,000 Thlr. per Meile gewährt. Das 
au-Kapital iſt auf 10 Mill. Thlr. veranſchlagt, welches 
urch eine Aktien. Emiſſion im Betrage von 12 Mill. Thlr. 
beſchafft werden ſoll. Die Geſellſchaft verlangt weder eine 
Zinsgarantie vom Staate, noch von den Kreiſen und erhält 


„die Conceſſion zum Bau, ſobald dieſelbe eine Kaution von 


c. 300,000 Thlt. geſtellt haben wird. 

— Kommerzielles. Ueber die Zollreformen in Ruß ⸗ 
land und Polen, welche zur Zeit durchgeführt werden fol 
leu, wird der Nat. Zeit, aus Petersburg folgendes geſchrie⸗ 
ben: Die Zollreformen bezwetken nicht nur eine bedeutende 
Verminderung der Eintrittsſtationen für zu plombirenden Waa⸗ 
ren, ſondern auch noch eine Verminderung des Perſonals 
(um etwa 400 Individuen), wodurch ſowie durch eine Etats. 
erhöhung von 150,000 R. es möglich wird, die Stations. 
chefs mit anſtändigen Gehalten zu verfehen und das Mini- 


mum, welches bisher 230 R. betrug, auf 650 R. zu erhö⸗ 


hen; man hofft ſo der Kontrebande einen Riegel vorzuſchie · 
ben und iſt nur ungehalten über die Klagen des preußiſchen 
Handels, dem jene Beſchränkungen des Schmuggels durch Auf. 
hebung der kleinen Stationen ſehr ungelegen kommen. Nach⸗ 
dem das Zollexträgniß von 1864 gegen 1863 eine Vermin- 
derung von nahezu 8 Mill. R. auswies und auf 24 Mill. 
— bging, wird für 1865 ein weiterer Ausfall von 190 


worden, welche in Entrepots lagen, bis am 31. Dezember 
1864 die Reglerung eine längete Friſtung der Zollgebühr 
verweigerte, So kamen denn im Laufe des Jahres 1865 
jene Quantitäten in Gebrauch und es wurde in den erſten 
10 Monaten 1865 auch nicht ein Pud Zucker eingeführt und 


verzollt. Der Ausfall an den olleinnahmen wäre ſogar 


bedeutender, wenn nicht an den meiſten anderen Artikeln 
eine Steigerung ſich ergeben hätte. Was die obigen Präven 
tibmaßregeln gegen den Schmuggel betrifft, ſo verheimlichen 
ſich unſere Behörden keinesfalls daz Ungenügende derſelben, 


ate Tarife jo hoch find, aber die Nevifion des 


Tarife it etwa, wobon man hier urückſchreckt, weil man 
X 14 De > U 3 
na 9 die Opposition fei gar 1 — 5 Als ob dieſe 

cht allenthalben mit demſelben Geräuſch aufgetreten wäre, 
was ſie nicht hinderte, ihre protektioniſtiſche Fahne dann ru- 
hig in die Taſche zu ſtecen. (Die Sache ift doch noch et. 
was anders. Die Schußzoͤlluer (Fabrikanten) in Rußland, 
welche gegen die Revifion des Tarifs opponiren, haben viel, 
ſeht viel Geld und wiſſen ſehr wahl, mas mit demſelben 
ſelbſt in den böchſten Regierungskreſſen durchzuſetzen iſt. 
Dieſe klingende Oppoſition gegen die Tarif Reform verſchafft 
ihrem Bemühen Erfolg, Anm. d. Redaktion.) 
ater. Der ungetheilte Beifall, der ſowohl den 


Vertretern der Hauptrollen wie dem brillanten Enſemble der 


neuen Poſſe: „Klein Geld“ in reichem Maße zu Theil wurde, 
enden es die Direktion noch eine dritte Wees ftatt- 
2 wa laſſen, und zwar heute Freitag, wodurch ſogleich 
em Wunſche vieler Theater eſucher Genüge geleiſtet wird. 
— . — 


Ben: 
ei: Wiſpel 40—42 thlr. 

en: 
K 
Fi hi Wiſpel Futterwaare 38--40 thlr. 


artoffeln: Scheffel 11—13 gr. 


Stroh! Schock Sn 

Hen: Centner 22½—25 for. b 
— Agio des Ruſſiſchen⸗Polniſchen Geldes. Poln 
pier 27¼ pCt. Ruſſiſch⸗Papier 27 pet ⸗ Klein 

rant 20 Pet. Sroß⸗Coutant 10—15 pCt. Alte Silberrubel 
58% pet. Neue Silberrubel 5—¼ pet. Alte Kopeken 
8—10 pet. Neue Kopeken 18 pet. 0 g 


Amtliche Tages⸗Nottzen 
Den 18. Januar. Temp. Wärme 2 Grad. Luftdruck 28 
don 2 Strich. Waſſerſtand — Fuß 5 Bell. 
Worſchan, den 17. Januar 1866. Waſſerſtand hier 
. 


geſtern 3 Fuß 9 Zoll, heute 4 Fuß 4 30 


f Briefkaſten. 
Eingefandt. Herr Direktor Kullack wird hierdurch gebe- 
— — — Original- Schauſpiel: „Ludwig der Ei» 
— e Bas Wundermädchen aus der Ruhl“, 


mus über alle Bühnen welches gegenwärtig mit Enthuſtas⸗ 


5 - eht, d . i 
Aufführung bringen zu Ta, ir Kehrer Sheng be 


Cingefandt. em gejeliger 3 iR 
„ Lingeſan; in geſelliger Privatzirkel bei 
eue Schulz, eigen ſch ig Bios mi Fabtitafin 
„riſtiſchen Pe, Sondern auch mit Löfuug der Mebud im hinter 
rebus in 1 atte der „Tribüne? erheitert, hat auch den Preis 
Prämie ein a des gedachten Blattes gelöst und dafür als 
daktion erh mit folgendem Anschreiben der We 


I en). BE 
ger eee dada s alle 
Die Luſt wird oftmals Sonnabend fpät 
Ba wat u aug dene erhlt 

Und macht es auch dem Kopf Bei 


E 


„konſtatirt, der jedoch ansſchließlich auf den Zucker fällt. 
Es waren bekanntlich große Vorräthe im 3. 1868 eingeführt, 


N Pb noeh die Cautelen, dieſelben vor dem 


durch microskopiſche linterſuchung, welchen ſich Aerzte 


die Trichinen im friſchen Fleiſche und deshalb 


ch Pa 
Cou - 


Der Rebus muß geralhen werden. 

Er wird's auch. — Ja, es iſt an Thorn 
Nicht Hopfen und nicht Malz verlor'n, 
Das Städtlein des Copernicus 

Knackt auch die härtſte Rebus- Nuß. 


Für große Müh' als kleinen Lohn 
Schickt Ihnen heut die Redaktion 

Ein Bild als zweiten Löſungs. Preis, 

Das dienen mög’ als Lorbeer-Reis; 
Fortuna hat es nicht gewollt, 

Sonſt ſchickten wir das blanke Gold 

Als erſten Preis, zwei ſchöne Füchſe, 
Wiewohl ſchon die Geſellſchafts⸗Büchſe 
Der Schulz'ſchen Weinſtub viele hat, 
Denn Thorn iſt eine reiche Stadt. — 
Nun Glück und Heil zum nächſten Male! 
Es werd' im folgenden Quartale 

Der erſte Preis der Mühe Lohn! 


Dies wünſcht i 
0 die ganze Redaktion. 
Berlin, den 13. Januar 1866. 
Am Tage des Erſcheinens der „Tribüne“ Nr. 5. 
N f 


Eingeſandt. Herr Direktor Kullack wird freundlichſt um 
eine nochmalige Aufführung der beliebten Poſſe: Klein 
Geld erſucht Mehrere Chenterfreunde. 


Inſerate. 


Bekanntmachung. 
Nachſtehende Amtsblattsbekanntmachung der 
Königlichen Regierung: 

Bekanntmachung. 

3 unferem Verwaltungsbezirk iſt im vori⸗ 
gen Jahre eine Trichinenepidemie in der Näh— 
von Conitz vorgekommen, zu welcher der Genu 
ſchlecht geräucherter trichinöſer Wurſt Veran⸗ 
laffung gegeben hat; auch in der Stadt Mewe 
hat die microskopiſche Unterſuchung ein ſtark mit 
Trichinen] durchſetztes Schwein auffinden Taffen. 
Wenn die Trichinengefahr hier bis jetzt keine be⸗ 
deutende geworden iſt, ſo wird die Beſorgniß bei 
der Häufigkeit der in Sachſen vorgekommenen 
Trichinenerkrankungen allgemein rege und die Be 
co von Vorſichtsmaßregeln erſcheint dringend 
geboten. uch a 

Ein trichinenhaltiges Schwein iſt im Leben 
als ſolches nicht zu unterſcheiden und mäſtet ſich 
gewöhnlich nicht ſchlecht. Möglichſt reinliche Er⸗ 
ziehung und geordnete Maſtung, ſo wie Fernhal⸗ 
tung der Thiere vor dem Genuß unreiner Stoffe 


ehaftetwerden mit Trichinen zu ſchützen. 
Nach dem Schlachten iſt eine Fleiſchſchau 


und Apotheker gegen mäßige Vergütigung gern unter⸗ 
ziehen werden, ein dringend anzurathendes Vor⸗ 
ſichtsmittel. Sorgfältige Bereitung der Speiſen, 
namentlich der Würfe, iſt nothwendig. Nur 
Garkechen und tüchtiges Durchbraten tödtet ſicher 


empfiehlt ſich das Kochen in kleineren Stücken. 
Die gleichmäßige, auch im Innern der Fleiſchmaſſe 
erfolgte Entfärbung des Fleiſches zeigt das Gar⸗ 
ſein Abe en 5 
er auch eine ſtarke Salzpökelung iſt dem 
Leben der Trichinen act Die TER 
Schnellräucherung iſt ſehr zweifelhaft; daher find 
Schinken, Wurſt und anderes Rauchfleiſch nur 
langſamer Räucherung auszuſetzen und dann auch 
nicht friſch zu genießen, ſondern noch längere Zeit 
aufzubewahren, bis ſie etwas trockener werden. 
Da trichinöſes ebenſo wie finniges Schwei⸗ 
nefleiſch unzweifelhaft zu den verdorbenen Eßwaa⸗ 
ren gehört, deren Verkauf nach § 345 des Straf⸗ 
geſetzbuches bei einer Geldſtrafe bis zu 50 Thlr. 


ſo liegt es im Intereſſe der Fleiſchhändler, ein 
jeves Schwein microskopiſch unterſuchen zu laſſen. 
Marienwerder, den 3. Januar 1866. 
Königliche Regierung, Abtheilung des 
Innern. 
wird hiermit zur öffentlichen 


Kenntniß gebracht. 
Thorn, den 13. Januar 1866. . 


Bekanntmachung. 


Kaufmann Rawski sen. in Wloclawek eine For⸗ 

derung von 27 Thlr. 17 Sgr. 6 Pf. außerge⸗ 

richtlicher Prozeßkoſten angemeldet worden. 
ur Prüfung derfelben werden hiermit ſämmt⸗ 


/ 


oder Gefängniß bis zu 6 Wochen unterſagt iſt, 


| Slrohhüle 


Der Magiſtrat, Polizei⸗Verwaltung. 


In dem Konkurſe über das Vermögen des 
Gaſtwirths Joseph Kaminski iſt nachträglich vom 


* 


liche Konkursgläubiger, welche ihre Forderungen 
angemeldet haben, auf 
den 7. Februar e. 
Vormittags 11 Uhr. 
vor dem unterzeichneten Kommiſſar im Termins⸗ 
1 5 Nr. 3 an hieſiger Gerichtsſtelle vorge⸗ 
den. 
Thorn, den 11. Januar 1866. 
Königliches Kreis⸗-Gericht. 
1. Abtheilung. 
Der Kommiſſar des Konkurſes 
| gez. Schmalz. 


Bekanntmachung. 
Die von uns beſtellten Vormünder fordern 


wir hierdurch auf, 


die Erziehungsberichte pro 1865 bis Ende 

März d. J. ſchriftlich oder mündlich zu Pro⸗ 

tokoll zu erſtatten. 

Die in dem Gerichtsbezirke von Culmſee und 
Schönſee wohnenden Vormünder haben die Er⸗ 
ſtattung der gedachten Berichte auf den Gerichts⸗ 
tagen zu bewirken reſp. die Berichte dort einzu⸗ 
veichen. . 

Die fdunigen Vormünber werden, auf ihre 
Koſten, zu einem beſondern Termine vorgeladen 
werden. 

Thorn, den 13. Januar 1866. 


Königliches Kreis⸗Gericht. 
Bekanntmachung. 


Am 26. Januar d. J. 
Vormittags 11 Uhr 


ſollen im Corridor des hieſigen Gerichts ein Cla⸗ f 


vier und verſchiedene Möbel öffentlich meiſtbie⸗ 
tend gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden. 
Thorn, den 15. Januar 1866. 3 
Königliches Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. 


Schützen⸗Haus. 
Sonntag den 21. Januar. 
Concert und Tanzvergnügen 
Vorſchuß⸗Verein 
Montag den 22. Januar 1866 Abends 7½ Uhr 
im Schützenhauſe. i 


eneral⸗UVerſammlung | 

agesordnung: I) Rechnungslegung pro 
IV, Quartal; 2) Feſtſetzung der Dividende pro 
1865; 3) Wahl der Reviſoren der Jahresrech⸗ 
nung; 4) Wahl des Vorſtandes und des Ausſchuſ⸗ 
ſes; 5) Abänderung des § 9 des Statuts; 6) Re⸗ 
muneration des Vorſtandes und Ausſchuſſes. 

Der Ausſehuß. 
Ein großer Goldrahmen? Spiegel nebft Come 

ſole mit A W 5 
Tiſch find für die Hälfte des Werthes zu verka 
Ei ar D. G. Gukseh. 


Strickbaumwolle 
in allen Sorten iſt 1 Aa —.— i 
Ichweßzerhääschen Dozarkämpe, _ 
Sonntag den 21. Januar Tanzkränzchen, wozu 
die Damen eingeladen find. __ 
Ju der Bahnhofs⸗Reſtauratſon zu Thorn Mt 
ein ſprechender ö 
grüner Papagei 
8 Meſſing⸗Käſig und Ständer zu 
verkaufen. 5 1 1 
im Januar 1866. . 
det 88 N. Wienskowski 
Bahnhof⸗Reſtaurateur. 


— — 


nimmt zum Waſchen und 
N e an 


Penningh. 
ine reigende Kleine ländl. 
chung ji. 00 er ns 
ele e A e d.h. b. B. f „A0 vi 


einzuſenden. 


Bertiniice, Sebens⸗ Verſicherungs⸗ Geſellſchaft 


Mir, baer N zur öffentlichen en Kenntniß, daß die Dividende pro 1861 für die mit 
Anſprüch auf Gewinn ⸗Autheil e Verſicherungen, welche jenem oder einem der früheren 
Jahre angehören auf 17%, Procent der für, das Jahr 1861 gezahlten Prämie festgestellt iſt und 
ſtatutenmäßig bei den Wanken im Jahre 1866 in 1800 kommen wird. 

Berlin, den 2. Januar 1 ad dun 


Direction det Betliniftheh gi 


Baudouin, Broſe, Bülow, Magnus 
9 Director. Direetor irector 
Ins mut lic 4 Buſſe mn 
f General⸗Agent. 


Zur Aue von et ended ſind bereit, und leithellen jede Auskunft 
Werkmeiſter, Herm. Schwartz, Apotheker Gnoth, 
De naegr Bromberg. Agent⸗Thorn. Agent⸗Inowraclaw. 


. auf den Welt- Ausstellungen, 
| London 1862. Dublin 1865. 


Empfehlenswerth für jede Familiel. g 
Auf Reiſen und auf der Jagd ein erwärmendes und erquickendes Getränk! 


Boonekamp of Maag-Bitter, 


bekannt unter der Devije: „Occidit, qui non servat“, erfunden und einzig und 
allein echt deſtillirt von 


i II. Underberg-Albrecht' N 


am Rathenfe in 11 am Niederrhein. 
Hoflieferant a a 
Sr. Maſeſtät des Königs Wilhelm 1. von Preußen, Sr. Königlichen Hoheit des 
Ei Friedrich von Preußen, Sr. Majeſtät des Königs Maximilian II. von 
Baiern, Sr. ee Hoheit des Fürſten e. 1 
öfe. 


5 


die Firma: 


„H. Underberg⸗Albrecht.“ 


aan auvjgnzg pou 


ads Luvß al yayusjogk 
nr er 929 Iualoıg 12 gin FR 


arsch N ‚and mehrer anderer 
Dierſelbe it in ganzen, en Flaſchen und Flagons ächt zu aben in 
Thorn bei Herrn Benno Richter je 740 5 N 


Dr., Pattiton’ 8 asia lindert ſofort und heilt Fon 


Warnung vor Flaſchen ohne mein! Siegel und oe 


Gicht und einen 1 


aller Art, als Geſichts⸗, Brufte; al und Zahnſchmerzen, Kopf⸗, Hand⸗ und e ‚Wugen- 
und Unterleibsſchmerz .2c. am og 

In Paketen zu 8 Sgr. und zu 
C. W. Klapp in Thorn. 


Wir verſäumen nicht, auf de nachtheiligen 
Folgen der Vernachläfſigung des Huſtens wieder⸗ 
holt aufmerkſam zu machen; man vergeſſe nie, 
daß jeder Catarrh eine Krankheit iſt und gar 
leicht in Lungenentzündung oder Lungenſucht und 
Auszehrung übergehen kann. Es iſt erwieſen, 
daß die größere Hälfte aller Krankheiten dadurch 
entſteht, daß man ein catafrrhaliſches Uebel ver⸗ 
nachläſſigt! Bei allen Leiden der Athmungs⸗Or⸗ 
gane, Huſten, Heiſerkeit, Verſchleimung, Keuchhu⸗ 
ſten, ja ſelbſt bei Aſthma und beginnender Lun⸗ 
genſchwindſucht leiſten vor allen ähnlichen bekannten 
Mitteln die Stollwerck ſchen Bruſt Bonbons ſo 
außerordentliche Dienſte, daß wir nicht unterlaſſen 
wollen, Pjeberholt Kön 9 hinzuweiſen . 


u 1. Sronigt, Breupifebe n 

Ronfı „ 
zur See Ziehung der zweiten 
Klaſſe am 6. Februar verkauft, um 
den Käufern zu dieſer Klaffe eine 
Entſchädigung für die nichtgeſpielte erſte 
Klaſſe zu gewähren, zu nachfolgenden er⸗ 

mäßigten Preiſen: 

Das Bi Loos kr 30 Thlr. 20 Sgr. 


5 Sgr. damen Gebrauch sanweiſung allein acht bel 


anzuntektichks⸗Auzeige!“ 
Hiermit zur ergebenſten Nachricht, daß ich 
am Montag den 22. Januar d. Jahres in Thorn 
eintreffen werde, um einen Curſus Tanzunterricht 
verbunden mit einer gründlichen Anſtandslehre 
für Kinder und Erwachſeue zu eröffnen, dabei 
bemerkend, daß die Vorübungen den Damen ge 
fondert von den Herren ertheilt werden. 

Da ich die Anſtandslehre zu einem Hanpt⸗ 
gegenſtand meines Unterrichts erhoben habe, 
glaube ich den Ansprüchen eines geehrten Publi⸗ 
kums in jeder Hinſicht gerecht werden zu können. 

Außer den bekannten Quareé⸗ und Rundtänzen 
werde ich auch noch die ſehr beliebte Quadrille &' 
la cour und die Esmeralda lehren. 

Anmeldungen wird entgegen nehmen, ſo wie 
auch nähere Auskunft Ertheilen, die Buchhandlung 
des Herrn Ernst Lam eck za jeder Zeit, und 
lade ich das geehrte Publikum Thorns a er, 
Betheillgung freundlichſt ein. 17 101 

Hochachtungs voll „ eie 
Julius Plaesterer, 
Jeſchäll in Hamburg. 
le Wer mindeſtens 
ULES N 000 len 
ſicher anlegen will, um chäll! cd. 20% zu ver⸗ 
dienen, beliebe ſich gefäll. an den Buchdruckerei ⸗ 
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" Sri era a ne 10 „ beſitzer Hrn. Röthe in Bromberg, (im Müsolf'- 
„ achtel ne ee 2 % ſcher Haufe) ine wenden ung Schilpindn 
m 5 1 45 ** M 2 57 1 Für die Saamen⸗ Handlung von Otto West- 
" ln Me indine 5 „ phal in Quedlinburg nehmen wir Aufträge 
au RER mut Min 1 re N „auf, beſorgen ae Kal ra: bitten 
/64. menen d „(um gefl. Aufträge. oge gratis. 5 
und erfendet alles , blues A. 1 Ede - 
oder Antheilſcheimen, gegen eh | ee 
ab, edu des ER der chene ich in und außer dein aa Hacke ſt. Bäk⸗ 
2 n Kaufulln Meher, erſtaße Dr. 259 neben Fe AR 5 1 


04 
wind * 
NN 


Staats: ee N 
Stettin, Schuhſtr. Nr. 4. 


Er Sar . wache bei Fir 
Nr s)jsj,Abrahamsoh 


Gichtwalte, 


1941 


1. Abril zu bermiethen. 


Verantwortlicher Redakteur Ernſt Lambeck. —Oruck und Verlag der R athsbuchdruckerei. 


Suig Verein. 


Die 559 0 fällt heute aus. 
Der er Vorſtand. 


PBruft-dträuler- * 


gegen das läſtige Kitzeln am Kehlkoßf, Hüſten und 


Er empfiehlt als bewährtes Mittel 
F. Zietemann! 


waſſerklar und ger 

Petroleum wake Qua 
10 Sgr. empfiehlt 

1 Li. Kleemann. emann. 

Limbnrger K SE 

bei A. Mazurkiewiez & CO“ 
III aller Art zum Waſchen, Färben u. 

Moderniſiren, nimmt entgegen, und ſchickt die erſte 


Sendung zum 1. Februar nach Berlin ab. 
E. Szwaycarska. 


unfehlbares, Mittel „gegen 


Gliederreißen aller Art em 
15 a we 5 und 8 Sgr. 
75 W., Klapp, Altſtädt. Markt Nr. 2 


ankſchreiben. 


neue 
Neite Wirt 


bern Hoflieferanten Johann Hoff, 
1131 helmsſtraße 1 in Berl b. 
Berkin, den 1. November 1865. 
„Seit längerer Zeit litt ich an einem Ba 
1105 welches mir viel Schmerzen verurſachte. 
Nach kurzem Gebrauch Ihres mir anempfohlenen 
(Hoff ſchen Malzextrakt⸗) Geſundheitsbiers fühle 


ich große Linderung der Schmerzen und kann da⸗ 


her Ihr Geſundheitsbier der leidenden Menſch⸗ 


heit beſtens empfehlen; ich ſelbſt werde den Ger 


brauch Ihres Bieres fortſetzen. 5 
Th. Harniſch, ange I im Laden 
Muskau, 4. November 1865. 
N Eben habe ich wieber unerwartet die letzte 
Flaſche ihres Malzbieres bei der Hand, und da 
daſſelbe für mich un entbehrlich iſt, Io, „bitte, 
5 um ein Quantum per Poſt.“ )“ 
Carl Dretwa, Thonanrcnfbiitut 
„Nied in Thorn bei 
eee H. Findeisen. 


Da fr Thom verlaſſe, ſo verkaufe ich den 
Reſt meiner Tapiſſerie und Kurzwaren zu jes 
dem annehmbaren Preiſe. Namentlich mache ich 
Damen, die ein Tapiſſerie⸗Geſchäft anlegen wole 
len, auf meine reiche Auswahl von Perlen — 
Muſtern aufmerkſam. \ . 
Thorn, den 12. Gamer 1866. 


Gerftenftraße 48. 


ff 


e 
8 wie Thee⸗Melange, zuſammengeſtellt Che vet⸗ 


ſchiedenen der feinſten Thee's das Pfd. mit 2 Thlr. 
bei A. Mazurkiewiez & Con 
ie aer e in Fe it eyes» 
Straße Nr. 10 ist RN 40 zu ver⸗ 
mſethen. 0 a 124 Moskiewiez. : 
ur möblirte Stube, nebſt Anbinet,ift” für 1 
er- 2. Herren vom 1. Februar ab zu ver⸗ 
57770 Bücherſtraße 166 zwei Treppen hoch. 


— ——— — — —-—— 
Ei 1 möblirtes Vorderzimmer, nebſt Kabi⸗ 


t, engelaß und Pferdeſtall iſt vom 
u en I. Lieb 


a Nr., 9 iſt ein möblites 
mer mit auch ohne Beköſtigung zu ver⸗ 
miethen C. Kah 


— ———4— - N 
Mit Zimmer an einen auch zwei Herren 
Auch iſt ein fleineg 


find“ zu vermiethen. 

ar nebſt eee Küche an Ape 
te zu vermielhen. Neuſtadt 66. 

ö Mineralwaſſerfabrik. 
"le N 8 Nr. 145 fü ſind Wehnungen zu 


— 5 — us 
. Stadtthegter in Thorn 
Cell den 19. Januar, auf all meines Ver⸗ 
langen zum dritten fd unwiderruflich lezten 
Male; „Klein Geld.“ Poſſe mit Geſang in 
3 Acten und Berta bon 6. ab Mu⸗ 


. von Konrad. ı 
le Direltion 


